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Mlna geräumt !
Am 4. Jmtuar ist Wil « a vo » de « deutsche « Truppe «

geräumt wurde « . Ein Telegramm des Geueralisiimus
F u ch hat darum ersucht , de « P u l e » die Möglichkeit nicht zu
nuterbiude « , Truppe « « ach Litaueu zu werfen , um dem

Durmarsch der Bulschewistcn zu begegne » . Die Li .

tauer haben ebenfalls um Waffen ersucht , um sich gegen die

anrückende « Bulschewisten verteidige « zu könneu . Eine Ver -

ständigung zwischen Pulen uud Litauer » ist bisher nicht er¬

zielt wurden .
_

GrenMich im Gften .
Die Regierung hat in Verbindung mit dem Zentralrat

de » festen Entschluß gesaßt , den Grenzschutz im Osten
auszubauen . Die einzelnen Ressurts sind mit der schleu -
nigftrn Aufarbeitung der notwendigen Vorarbeiten besaßt . An -
saug kommender Woche wird ein Aufruf zur Bildung einer
Freiwilligeuwehr erfolgen .

Ein schwedisches ßreiwilligenkorps .
Schutz Lettlands gegen die Bolschewiki .

Stockholm , 3. Aanuar . Hier ist ein Bureau errichtet
worden , das Freiwillige fürdenKampiderLettengegen
die Bolschewikiarmce anwirbt . Laut „ Tagcus Ryheter "
erfo�en täglich zahlreiche Anmelduugcu . Der
Leiter des Bureaus , Leutnant Angmann , erklärte einem Ver¬
treter des Blattes , daß mau beabsichtige , eine Einheitsfront durch
Estland , Livland , Kurland und Litanen gegen das bolschewistische
Rußland aufzustellen . Der russische General I u d e n i t s ch ,
der Eroberer von Erzernm , sei gebeten worden , sich an die Spitze
der Kriegsoperationen zu stellen uud habe sich Donnerstagabend
über Finnland nach Estland und Lettland begeben . Der Chef
sür die schwedischen Truppen sei noch nicht ausersehen .
Tie in Stockholm weilenden lettischen Vertreter beantragte « auch
die Errichtung einer direkte » Tclegraphenlinie von Lrbau nach
Stockholm , damit der große Umweg über Deutschland erspart
werde .

_

Lettiftbe OoZstbewiften für Lettionü .
Kampfunlust in der russischen Armee und der Flotte .

HclstngforS , 4. Januar . ( TU. ) Aus Moskau wird der
» Tsewrnaja Schisn " gemeldet , daß unter den lettischen T ch a r f -

schützen , die zu den Kerntruppcn SawjetrußlcmdS gehören ,
Unruhen ausgebrochen sind . Sie befürchten , daß ein Austreten
ihrerseits gegen den Verband der Bedeutung der Zukunft Lett »
l a n d s schaden k nnte . Die einzigen zuverlässigen Truppen der

Dolschewisten sind Chinesen . Auch in der bolschaivistiichen
Flotte finden ähnliche Vorgänge statt . Die Besatzung der Ostsee -
U- Boote weigert sich , gegen die VerbandZflotte zu kämpfen mit
der Begründung , daß die Engländer nach Rußland kommen , um
die Ordnung wiederherzustellen . Außerdem sei jeder Wider -
stand zwecklos , da die Rüsten doch besiegt würden .

Die Wirren m Gberschlesien .
Zlonigshüttc , 4. Januar 1919 . ( Eigener Drahtbericht de !

„ Varwärt ? . ) lieber die gestrigen Borgänge wird uns noch folgendes
berichtet :

In den NachmillaSstunde » sammelte « sich vor der hiesige «
Berginsprktio » größere Menschenmengen an , teilnseise halbwüchsige
Burschen , die die Forderung auf Auszahlung der vo « den Berg -
leuten begehrte » einmaligen Zulage von 899 M. erhoben . Wegen
dieser und anderer Forderungen der Bergleute schweben gegenwärtig
Ber Handlungen zwischen den Beteiligten . Das Ergebnis dieser
Verhandlungen sollte bis zum 3. Januar de » Bergarbeitern mit -

gtcilt werden .
Die Berginspektion hatte zu ihrem Schutze das JSgrrbataillon

11 sowie einige Wachtmannschafte « in ihren Räumen einquartiert .
Tie Mannschaften wurden nun von der johlenden und lärmenden

Menge angerempelt und Sefchimpst , was sie «Nnächst ruhig hin¬

nahmen . Schließlich aber kletterten «ine klnzahl junger Bursche »
über die Tore des JnspektionZgebäudeS , bedrohten die Sol -

baten mit Revolvern und versuchten , ihnen ein M a -

schinengewehr abzunehmen . Daraufhin feuerte « die

Soldaten in die Luft und , als die Eindrrngliilgr von ihrem

Vorhabe « nicht abließen , in die Menge . Bisher sind 1. 7 Tote und

31 Verwundete festgestellt .
Obwohl feststeht , daß die Truppe « von der Menge provoziert

worden sind , wird das Borgchen mit Maschinengewehren von dem

hiesigen Arbeiter - und Soldatenrat nicht gebilligt . Gegenwärtig
schweben Berhandlungen über die Zurückziehung deS Mi -
l i t ä r S , die sicher zu erwarten if ».

An diesem bedauerlichen Borgehen tragen die spartakisti -
scheu Wühlereien ein gerüttelt Meß Schuld . Den » obwohl

gegenwärtig die Bergleute hier nickst streiken , kann man beobachten ,
daß ein Teil von ' ihnen , besonders dir jüngeren , nicht in die
Gruben einfahren , sondern auf den Straßen demonstrieren .
ES fanden auch DcmonstrationSzüge durch die Straßen statt , bei
denen Hochs auf Liebknecht und „ auf den Grafen von Lnxnembnrg "
ausgebracht wurden . Mehrfach ist eS auch bereits zu Plünderungen
gekommen .

Gegenwärtig besteht der Belagerungszustand in KSnigShütte .
I « einem Aufruf , den der A. - und S . - Rat erlassen hat , ermahnt
er die Bevölkerung zur Ruhe und fordert sie auf , die Straßen zu
verlassen . Zu weiteren Zwischenfällen ist eS bisher nicht gekommen .
Im übrigen geht hier noch daS Gerücht , daß Liebknecht in der
vergangenen Rächt in Kattowitz eingetroffen sein soll und auch den
hiesigen Ort besuchen will .

Die polen erstbweren üie Erfüllung öer

WaffenftillftanösbeKingunnen .
Berlin , 1. Januar . Die deutsche WaffeustillstandSkommissiou

teilt mit : Die Abfahrt der auf dem Bahnhos Jarotschi « stehen -
de « leere « E is e n b a h n w a g c », die gemäß deS Waffenstillstands -
Vertrages dem Oberkommando der Alliierten auszuliefern sind , ist
durch die polnische Besatzung verhindert worden . Da¬
durch wird die Jnnchaltung der Waffenstillstandsbedingungen
störend beeinflußt .

Die üeutsch - hollZnöifthe Grenze ist offen .
Wiederaufnahme des Handelsverkehrs .

Di « Deutsche WaffcnstillstandSkommission teilt mit : Nach einer

Mitteilung des Oberkommandos der Alliierten ist der Handels -
berkehr zwischen Holland und den besetzten
Rheinlanden unter Vorbehalt der Anwendung des Zolltarifs
frei . Die dcutsch . holländische Grenze ist offen . Die belzischcn Be -

' Hörden werden jedoch «ine Aufsicht über diesen Veikehr ausüben,�
um sich dadurch d: e genaueste Kennen, ? der nach beiden Richtungen
bin erfolgenden Sendungen zu verschaffen und später all « zweck
mäßigen Maßnehmen vorzuschlagen .

CS geht IciÄer aus dieser Meldung nicht mit der wünschend
Werten Deutlichkeit hervor , ob die gesamte deutsch - holländische ,
Grenze offen ist , oder ob es sich nur um den Grenzabschnitt
handät , der im Norden da » besäte deutsche Gebiet abschließt , i

Joch und die öeutschen Wahlen .
Marschall Fach teilt mit , daß für die Wahlen zu den

Landesvertretungen der deutschen BundeS -
staaten , von denen Gebietsteile durch die Entente besetzt sind ,
die gleichen Erleichterungen wie für die Wahlen zur National -
Versammlung gelten .

ES ist der Wunsch Marschall Fochs , die WahlgeschSft «
in den besetzten Gebieten , selbst wenn sie nur die Errichtung von
Landtagen bezwecken , in weitgehendstem Maße zu er -
leichtern .

Der falfthe Sozialismus .
Die Verrnchtmig der russischen Industrie .

A. B. C. Nach offiziellen Berichten der russischen Sowzek -
rcgierung sind bis zum November des Jahres 1918 im ganzen 513
industrielle Unternehmen sozialisiert worden . Bon diesen 513
Fabriken , Werken usw . hat der Rat der Volkskommissare und der
Obersts Rat für Volkswirtschaft nur gegen hundert sozialisiert ,
während die übrigen von den GebietZrät . n für Volkswirtschaft oder
sogar einfach von den örtlichen Sowjet ? konfisziert wurden . Es ist
nicht verwunderlich , daß die Ergebnisse äußerst traurig sind . Bei -

nahe die Hälfte , und zwar 218 Fabriken und Werke , entfallen auf
die metallurgische , 49 bis 89 auf die chemische , die Papier - und

LebenSmiitelindustri « , « us die übrigen Industriezweige j « 29 und

weniger Unternehmen . Die sozialisierten Unternehmungen bringen
dem Staate nur Verluste . Während der ersten drei Monate deß

Jahre « 1918 , als erst verhältnismäßig wenig Fabriken sozialisiert
waren , hatte der Staat bereits über 439 Millionen Rubel für diese
sozialisierten Unternehmen aufgewandt ; gegenwärtig beträgt die
Summe d«r zu diesem Zwe ckaufg - wandten Darlehen des Staates

nach vorsichtiger Schätzung einige Milliarden , an Stelle des Sozia¬
lismus haben wir jetzt ein Irrenhaus . Hunderttausende von Ar -
britern werden auf Kosten teS Staates ausgehalten . Die Unter -

nehmen bringen nicht nur keinerlei Ertrag , sondern verlangen
kolossale Auszahlungen .

Zur /lrbeitslosenftage .
Bon Erwin Barth .

DaS deutsche Volk geht ollerschwersten Erschütterungeu
seiner Lebensfähigkeit entgegen . Im raschen Gange werden
die Millionen , die bisher an den Grenzen des Landes standen ,
demobilisiert . Sie kehren ins bürgerliche Leben zurück und

suchen ihren früheren Beruf auf . Aber sie sind in ihrer
großen Mehrzahl nicht in der Lage , an ihren einstigen Ar -

beitsplätzen Beschäftigung - ' « & Brot zu finden . Tie In -
dustrie ist in einer sehr üblen Situation . Der Mangel an

Kohstoffen , die Schwierigkeiten der Umstellung der Kriegs -
industrie für die Friedenswirtschasi , di « außerordentlich große
Unterproduktion im Kohlenbergbau hemmen den Wieder »

beginn unserer industriellen Tätigkeit .
Millionen von Arbeitslosen häufen sich in den Städten .

In Berlin sind mehr als 100 000 bei den amtlichen Nachweis -
stellen eingetragen . Die Zahl schwillt fortgesetzt an . In
ganz kurzer Zeit schon muß im Reich damit gerechnet wer -
den , daß fünf bis acht Millionen Menschen , und .
der größte Teil von ihnen bisherige Soldaten , als Arbeits¬
lose auf der Straße stehen . Es besteht auch gar keine Aus -

ficht , in unserer Industrie rasch Platz und Arbeit zu schaffen ,
es muß vielmehr damit gerechnet werden , daß die Hein -
mungen längere Zeit fortbestehen und daß es uns cmi Ende

unmöglich fein wird , die Industrie jemals wieder .
in früher gekanntem Umfange beschäftigen zu können , wenn
der wahrscheinliche Fall eintritt , daß uns die reichen Boden -

schätze Lothringens verloren gingen und wenn gar noch mit
einem Verlust der aberschlesischen Kohlenproduktion zu
rechnen ist .

Aber selbst wenn alle deutschen Kohlengebtete uns ver -
fügbar blieben , und wenn es uns gelänge , in Kürze alle für
die industrielle Produktion nötigen Rohstoffe heranznschaffen ,
müßte noch immer mit Hunderttausenden , vielleicht Millionen
Menschen gerechnet werden , die in der deutschen Industrie
nicht wieder beschäftigt werden können . �Teit Kriegsbeginn
sind wir von allen Auslandsmärkte « abgesperrt . Unsere
Kundschaft ist von anderen Ländern bedient worden . Unter
dem Schutze dieser Abschließung haben , sich im Auslände In -
duftrien entwickeln können , die uns bisher ein anerkanntes

Uebergewicht und teilweise sogar eine Weltmonopolstellung «
verschafft hatten . Wir müssen vo » neuem anfangen , uns
AuslandSkundschaft zu suchen und langsam mit dem
Wiederaufbau unseres Exportes beginnen . Da -
bei scheint eS ausgeschlossen , daß wir all das , wa ? wir an
neugcgründete und gilt entwickelte ausländische Industrien
auf dem . Weltmarkte verloren haben , vollständig wieder -
gewinne » .

Darin unterscheidet sich die Not unserer gegenwärtigen
Arbeitslosigkeit von den früheren industriellen Krisen . Tie
früheren Krisen kamen aus einer U e b e r s ä t t i g u n g des
Marktes mit Jndustrieprodukten , unsere Vorräte an Erzeng -
nissen waren zu groß und wir mußten sehen , daß infolge -
dessen vorübergehend Hunderttausend ? von Arbeitern die Bc -
triebe verlassen mußten . Damalk wäre es ein leichtes ge -
wosen , ans unserem Ueberfluß die Arbeitslosen zu unter -
halten . - Heute aber stehen wir der Riesenarbeitslosigkeit mit
einer grenzenlosen Armut an Eristenzmitteln aller Art gegen -
über . Heute fckhlt uns die Kraft , den Arbeitslosen auf
längere Zeit hin das zu geben , was sie für die Fortführung
ihres Lebens notwendig haben , wenn wir nicht gleichzeitig
neue Werte zu schaffen in der Lage sind .

Man wende nicht ein . daß die Arbeitszeit der Industrie
dem JIdkrichriß an Arbeitskräften angepaßt werden müsse .
Es ist natürlich ein leichter Weg . bei halber Produktion die
halbe Arbeitszeit und damtt alle Arbeitslosen unterzubrin -
gen . Aber damit werden mir nicht wohlhabender und damit
erhöht sich nicht die Summe unserer Gesamtproduktion , da -
mit bleiben wir arm wie bisher und kommen aus dem Elend
nicht heraus . Gerade unsere Armut gebietet unS höchste An -
spannung aller produktiven Kräfte .

Als uns die Gefahr bar Arbeitslosigkeit deutlich wurde ,
war der nächste Gedanke . A r b e i i S l o s e n rni ? e r -
stütz » « g in großem llmfange bereit zu halten . Wird es
aber möglich sein , die Hoffnungen darauf für längere Zeit
zu erfüllen , werden wir ch der Laa ? sein , über eine größere .
Zeitspanne hinweg täglich viele Millionen Mark zur Linde -
rung dieser Not auszugeben ? Das ist ganz unmöglich !
Dieser Weg müßte uns unrettbar der völligrn und nicht mehr
gilt zu machenden Erschövfung entgegenführen . Geld kann
nichts anderes als der Ausdruck von Wert sein . In der
Form von Geldunterstützungen tun wir also nichts , als tag -
I ' ch neue große Gütermengen hinzugeben . Haben wir aber

solche Gütermengen ? Wird bot dem schlecht « Stand «nfcry ;



nAustsk ? llen PrMrkkion itnä mit ötrt geringen Arbeits »
fräften , die darin zurzeit tatig sein können , es möglich sein ,
so viel an neuen Werten fortlaufend zu erzeugen , als für
die arbeitslosen Massen und für das Volk benötigt werden ?
Daran ist nicht zu denken . Wir zehren den letzten Rest
unser « Kraft auf , wenn wir nicht in die Lage versent wer -
den , die Hände der Arbeitslosen zu neuer Poduktion zu
benutzen .

Die Not zwingt uns . mit aller Dringlichkeit zu betonen ,
daß Arbeit neu bereitgestellt werden muß und daß jeder Arbeits »

lose v e r h f l i ch t e t wird , Arbeit , . die er nach seinen persönlichen
Verhältnissen zu leisten imstande ist , anzunehmen .

Wir sind nicht in der Lage , auf dem Kulturboden , der
uns gegenwärtig in Teutschland zur Verfügung steht , die not -

wendige Brot - und Viehmengs zu erzeugen , die wir für unser
Volk brauchen . Auch unsere Vorräte , die uns lange Zeit einen

Zuschuß gestatteten , sind aufgebraucht . Wir müssen darum vom
Auslande Lebensmittel haben . Man wird unS dazu zunächst
einen Kredit gewähren . Gut . Das kann natürlich nur für eine

beschränkte Zeit gelten . Danach wird man von uns di » Leistung
von Gegenwerten fordern , d. h. überschüssige industrielle Pro -
dukte . Wir müssen in ehr erzeugen , als unsere Bevölkerung an

Industrievrodukten nötig hat . Wir können aber diesen Ueber -

schuß nicht leisten , wenn die Hemmungen für unsere industrielle
Entwicklung weiter bestehen bleiben .

Die Unfähigkeit , unsere Industrie wieder in ihr früheres
Verhältnis zum Weltmärkte zu bringen , zwingt zu einer
anderen Verteilung der Arbeitskräfte , zwingt
uns , unsere eigenen Kraftquellen für die Volksernährung zu er -
weitern und den Ausfall an ausländischen Nahrungsmitteln
die mit dem Ausfall unserer industriellen Produktion verbunden

ist , durch Stärkung der eigenen landwirtschaftlichen Erzeugung
auszugleichen . Deutschland hat Millionen von Hektar Moor -

boden , der aufgeschlossen und durch seine jungfräuliche Kraft
sofort — ohne auf künstlichen Dünger zu warten — Fruchtland
werden kann .

Vor dern Kriege waren wir stolz darauf , die Auswanderer -

ziffern infolge der starken Entwicklung unserer Industrie auf ein
Min ' mum herabgedrückt zu haben . Künftig droht uns erneut
der Zwang , Weavolle produktive Kräfte unseres Volkes als
Auswanderer in eine ferne Ungewißheit ziehen lassen zu
müssen . Dieses Elend wollen wir vermeiden ; wir wollen soweit
als möglich neue Existenzmöglichkeiten in unserem eigenen Lande

schaffen , und wenn das eben in der Industrie nicht geht , dann

in der Landwirtschaft .
Die katastrophale Entwicklung der Arbeitslosigkeit zwingt

uns . aber noch zu anderen Maßnahmen . Das Mißverhältnis ,
daß zurze - t vielfach mehr offene »Mtsstellen angeboten werden
als sich Arbeitslustige finden , liegt offenbar darin begründet ,
daß das lange unregelmäßige Kriegsleben einen erheblichen Teil

sonst arbeitsgeivohntec und arbeitslustige « Menschen bis zu einem

gewissen « Grade geregelter Arbeit entfremdet hat . Diese Er -

scheinung muß beseitigt werden . Und es wird leider nicht zu
umgehen sein , die Gewährung von Arbeitslosenunterstützung
davon abhängig zu machen , daß nachgewiesene Arbeit aus ganz
bestimmten zwingenden persönlichen oder sozialen Gründen nicht
angenommen werden kann . Wir müssen auf diesem Wege zu
einer gewissen Verpflichtung kommen , Arbeit anzunehmen , auch
wenn diese ungünstig gelegen ist .

Wenn das deutsche Volk aus der Not herauskommen will ,
die es bedrückt , wenn insbesondere die Arbeiter , die am schlimm -
sten darunter zu leiden haben , von ihr befreit werden sollen , so
muß mit aller Entschiedenheit gefordert werden , an Stelle der

Arbeitslosenunterstützung den Lohn für A r b e i t zu setzen , und
den weiteren Verbrauch von Werten , ohne daß neue Werte er -
zeugt werden , zu vermeüeu .

Tie Arbeit r : iüe Quelle de ? Wohlstandes , ohne Arbeit
kann nichts geschaffen werden , was zum Leben nötig ist , und
ohne neue intensivste und produktivste Arbeit ist ein Aufftieg
Deutschlands undenkbar .

_ _ _ _ _ _ _ _

Noch ein selbständiges Natiönchen . Der Notionalrat der Lau -
sitzer Wenden in Bautzen « ließ eine Proklamaiio - n , in der die An -
ecfcwnurig der Lausitzer Wenden als einer Sonternntion im Sinne
des Wilsonschen Frieden SprogrammS mit dem Beifügen gefordert
wird , daß sich die Friedenskonferenz , an welche der Nationakdat
■cti dieser Angelegenheit herantreten werde , damit beschästigen möge .

Der Oergarbekterstreik im Wachsen .
Qpfertod des Bergrats Jokifzh — Ausdehnung deö

rheinischen Streiks auf das linke Ufer — Zusammen -
ftoy mit belgischem Militär .

Aus Kattowitz wird gemeldet : Bergrat Jokisz ist
freiwillig ans dem Leben gegongen . Er hat diesen Schritt
in folgendem Schriftstück begründet :

An die oberschlesischen Berg - und Hüttenleute !
Nachdem wir unS vergeblich bemüht haben . Euch durch Worte

zu belehren , habe ich mich entschlossen , durch eine Tat zu
versuchen . Ich will sterben , um Euch zu beweisen , dah die Sorgen ,
die Ihr über unser beneidetet Dasein verhängt , schlimmer sind
als der Tod . Wohlgemerkt also : Ich opfere mein Leven , üm
Euch darüber zu belehren , daß Ihr Unmögliches fordert .
Die Lehren , die ich Euch aus dem Grabe zurufe , lauten : Miß -
handelt und vertreibt Eure Beamten nicht . Ihr braucht sie und
findet leine anderen , die bereit sein werden , mit Wahn¬
sinnigen zu arbeiten . Ihr braucht sie , weil Ihr den
Betrieb ohne Leiter nickt führen könnt . Fehle »
die Leiter , dann erliegt der Betrieb und Ihr müßt ver -
hungern . Mit Euch Cure Frauen , Eure Kinder und Hundert -
tausend ? unschuldiger Bürger . Die eindringliche Mahnung , die
ich an Euch richte , ruft Euch zu eifriger Arbeit . Nur .
wenn Ihr mehr arbeitet als vor dem Krieg und Eure Ansprüche
bescheidener werden , könnt Ihr auf Zufluß von Lebens -
Mitteln und auf erträgliche Preise rechnen . Da ich
für Euch in den Tod gegangen bin . schützt meine Frau
und meine lieben Kinder und helfet ihnen , wenn sie durch Eure
Torheit in Not geraten .

Borsigwerk , 1. Januar Illlü . Jokifzh .

Niemand wird der Tat eines Mannes , der freiwillig aus
dem Leben geschieden ist , um andere von der Verfehltheit
ihres Handelns zu überzeugen , die Achtung versagen .

Esien , 4. Januar lölö . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
Der Berga rbeikrstreik griff auf die Zechen Osterfeld und Jakobi
bei Osterfeld über , wo die Hamborner Bergleute die Arbeitsnieder -

legung erzwangen , im Dorstener Bezirk bei Zeche Baldur .
Aus Duisburg wird gemeldet : Die Streikbewegung unter

den Bergarbeitern hat jetzt auf dts linksrheinischen
Zechen übergegriffen , auf denen ein Teck der Belegschaften aus -

ständig geworben ist . Bisher sind die Zechen Diergowt und Me -

wissen in Mickeidsnschast gezogen . Die Belegschaft von Rhein -

Preußen lehnte den Anschluß an den Streik ab. Als auf der Zeche
Mewissen eine Anzahl Streikender der Aufforderung der b e l g i -

schen Sicherheitswache zum Auseinandergehen keine Folge

leistete , machte diese von der Waffe Gebrauch , wobei ein

Streikender verletzt wurde .

Die Lebensmitte ? lieferungen für Deutsch -
öfterreich .

Die Veratunqen haben begonnen .

Wien , S. Januar . Die MitgliederderJnteralliier -
ten Lebensmittelkonferenz machten heute einen Besuch �
im Staatsamt fuP äußere Angelegenheiten , wobei sie ein « Be -

sprechung mit Staatssekretär Bauer hatten . Der Staatssekretär

schilderte ihnen die Ursachen und Wirkungen der Lebensmittel -
und Kohlennot . Er betonte insbesondere , daß naturgemäß die

Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in engem Zusammen -
hang mit der Lebensmittel - und Kohlenfrage stünde . Dann be -

gaben sich di « Mitglieder der Lebensmittelkommission in das
StaatSamt für Volksernährung , wo Staatssekretär L o e w e n -

feld - Ruß eine eingehende Schilderung der derzeitigen Ernäh -

rungslaye DoutschösterreichS gab . Der den , Empfang beiwoh -
nende Staatssekretär für öffentliche Arbeiten , Zerdik . unter -

richtete die Äommisswn über die gegenwärtige Kohlennot . Nach -

mittags erschienen Mitglieder der Kommission im Rathaus « ,
wo sie von dem Bürgermeister und dem Staatssekretär d « z Ernäh -

rungsamt « ? empfangen wurden . Die verschiedenen Fachreferentcn
der Gemeindeverwaltung goiten ebenfalls eingehende Berichte über

die LebenSmittellage und erörterten die Möglichkeiten einer Ver -

sorgung in den nächsten Monaten .

Wien . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) Hier ist a b e r -

mals eine aus italienischen , amerikanischen und französischen
Offizieren bestehende Ententekommission zur Rege -
l u n g der Ernährungsfrage eingetroffen . Sie besucht
auch die Spitäler und einzele Wohnungen .

Die Erhöhung See /trbettslekftung .
Als eines der wichtigsten Mittel zum wirtschaftlichen Neubau

Deutschlands hat Dr . A u g u st Müller , der Staatssekretär deS

Reichswirtschaftsamtes , die Erhöhung der Arbeitsleistung bezeichnet .
Gegenwärtig vollzieht sich die Berufswahl in der Mehrzahl der

Fälle in recht dilettantischer Weise , indem außer einer gewissen
Neigung und Begabung allerlei zufälligen Rücksichten Einfluß
darauf gewährt wird . Gelingt es aber , dkd Berufswahl so zu
ordnen , daß jeder Mann und jede Frau möglichst an die Stelle und

zu der Arbeit gelangen , wo sie ihre höchste Leistungsfähigkeit ent -
wickeln können , so wäre eine sehr beträchtliche Steigerung der all -

gemeinen Arbeitsleistung und eine viel ausgiebiger « und zweck -
mähigere Ausnutzung der menschlichen Arbeitskraft zu erzielen .

Dieser Kulturaufgabe haben sich nun die günstigsten Aussichten er -
. öffnet , seitdem die angewandte Psychologie sich ihrer
Untersuchung und Förderung systematisch angenommen hat . Die
wissenschaftlichen Grundlagen dieser jungen Disziplin sind be -

kanntlich von Deutschen geschaffen worden , aber um ihre praktische
Anwendbarkeit haben sich besonders die Amerikaner Verdienste er -
warben . Mit wenigen Worten läßt sich das Verfahren der an -

gewandten Psychologie dahin beschreiben , daß sie durch Feststellung
einer geivissen Anzahl von Proben ( teets ) die körperliche und

geistig « LeistungSfähngkeit des Individuums und damit seine Eig -

raung zu einer bestimmten Art von Arbeit festzustellen sucht . Die

Bedeutung deS Verfahrens ist im Kriege in hellstes Licht getreten .
In allen Heeren sind z. B. Flieger , Kraftwagensührer usw . auf
vsiundi wissenschaftlich hergestellter Psychogramme ausgewählt wor -

den ; sehr reichlich haben besonder » die Amerikaner die angewandte

Psychologie ausgenutzt , indem sie die Soldaten auf Eigenschaften
wie Mut , Selbstbeherrschung , Festigkeit ihrer Gefühle usw . unter .

suchten und daraus Regeln für ihre Ausbildung der Soldaten ge -
wannen . Ein anderes Beispiel für den außerordentlichen Nutzen
tf . r migeivandten Psychologie liefert eine Untersuchung , die in

einer Fabrik angestellt wurde , wo Stahlkugeln erzeugt wurden .

Dort waren 120 Frauen angestellt , um die Kugeln auf Uneben -

heilen zu prüfen . Thompson unternahm eS, die Leistungsfähigkeit
dieser Frauen wissenschaftlich zu untersuchen . Nach zwei Proben
blieben 35 Frauen übrig , die als die Bestgeeigneten für diese Ar -

beiten bezeichnet wurden . Es zeigte sich, daß diese 85 Frauen die -

selbe Arbeitsleistung erzielten , wie vorher die 120 , obgleich ihre
Arbeitszeit um 2 Stunden täglich verkürzt wurde . Dabei stieg die

Zuverlässigkeit der Prüfungen um 50 V. H.
Sehr Wichbig ist das Eingreifen der angewandten Psychologie

in die Regelung der Berufswahl , worauf Sigurd NaeSgaard

in einem Aufsatz in „ Politken " hinweist . Dafür gibt es in den

Vereinigten Staaten eigene Bureaus ! Das älteste ist das Bureau

für Berufsberatung , das Frank Parsern 1918 in Boston begründet
hat . Anlaß dazu gab die Erfahrung , daß sich bei der dortigen
Handelsschule weit mehr Schüler meldeten , al » aufgenommen wer -
den konnten : auf diese Weise kam Parsons Bureau von Anfang
an in Verbindung mit der Schulverwaltung . Diese ließ einige
Lehrer psychologisch ausbilden . Darauf wurden die Schüler ver -

schiedenen Proben unterworfen , und beim Verlassen der Schule

erhielten sie Mitteilung über di « Berufe , zu denen sie sich nach
Ausweis der Proben am besten eigneten . Solcher Bureaus für
Berufsberatung auf Grundlage exakter , psychologischer Unter -

suchungen gibt es in den Vereinigten Staaten bereits eine ganz «
Anzahl . Auch an den Universitäten werden die eintretenden Stü -
denten entsprechenden Proben unterworfen , die zur Bestimmung
ihrer Auffassungsfähigkeit , ihrer speziellen Eignung , ihrer Mängel
usw . dienen sollen . Nach B. T. Baldwin sind gegenwärtig 41 Mit -

glieder der Amerikanischen Psychologischen Gesellschaft auf dem

Gebiet der Untersuchung und Berufsberatung von Studenten tätig .
Außerdem aber wirkt noch eine erhebliche Anzahl von anderen

Psychologen auf diesem Gebiete .

' Auch in Deutschland ist man auf die Bedeutung der angewand -
ten Psychologie aufmerksam geworden . Besonder ? in jüngster Zeit
ist auf diesem Gebiete viel geschehen . In Berlin und Hamburg
sind Organisationen nach Art der amerikanischen Bureau ? für
Berufsberatung entweder schon gebildet oder im Entstehen ; die

Bewegung für die Erichtung von Schulen für besonders begabte
Schüler und die zu diesem Zweck angestellten Proben gehören
gleichfalls hierher . In Hamburg hat Kehr ein Prüfungsverfahren
geschaffen , wonach man in kürzester Frist die Tüchtigkeit eines
Bewerbers als Kutscher bestimmen kann , und man hat begonnen ,
die Auswahl von Kutschern aus dieser Grundlage durchzuführen .
In Berlin und Stuttgart werden Buchdrucker auf Grund einfacher
Proben ausgewählt . Allein es ist klar . daß�ieS nur erst Anfänge
sind , und daß sich hier ein ganzes große ? Gebiet fruchtbarster Zu -
funftSaussichten öffnet . Wenn die Stärken und me Schwächen ,
die Leistungsfähigkeit und die Mängel jede » jungen Menschen
untersucht und möglichst zuverlässig festgestellt werden und die

Berufswahl nach diesen Ergebnissen gerichtet wird , so ist von vorn -
herein anzunehmen , daß die Verteilung der Arbeitskräfte auf die

einzelnen ArbeitSgättungen , körperliche wie geist ge. weit zweck -
mähiger erfolgen wird . Tritt dazu dann eine fortgesetzte weitere

Ueberprüsung der Leistungen der Arbeitskräfte , so darf eine ge -
waltige Steigerung der nationalen Arbeitsleistung mit Recht er¬
wartet werden . Auch in sozialer Hinsicht würde diese Entwicklung
sich als segensreich erweisen . Amerikanische Fabriken , die die

DemWon aller preußischen Minifter .
Auch die preußischen mehrheitS sozialistischen

Minister hcrb . n dem Zentralrat ihre Mandate zur Verfügung ge¬
stellt . Der Zentralrat wird sich über die Besetzung der preußischen
Ministerien schlüssig werden , wenn die Berichte über die bisherige

Amtsführung engelaufen sind .
- Bekanntlich halten auch die mehrhcitssozialistischen Mitglieder

der Reichsregierung : Eberl , Scheidemann und LandZberg ,
nach dem Ausscheiden der Unabhängigen ihre Aemter formell dem

Zentralrat zur Verfügung gestellt .

RevolutionsmLrchen .
Wie der „ Lokal - Anzeiger " fein Publiknm unterhält .

Das Blatt der dummen Kerle von Berlin , der „ Lokal -

anzeiger " . bringt in seiner Morgenausgabc vom 4. d. M.
einen Leitartikel über die angeblichen Schildbürgerstreichs
eines A. - und S - Rats in einer deutschen Hansastadt . Da
wird u. a. erzählt :

In derselben Hansastadt kam ein « ziemlich aufgeregte Rats -

abordnunz in die S e n a t S s i tz u ng . Als sie schlietzckch genagt
wurden , was sie eigentlich wollten , antwortete einer : „ W i r
wollen eine Republik " . Ein ehrwürdiger Senator mir

weißem Haar und Bart sagte darauf entgegenkommend : „ Eine
Republik haben w>r seit ewigen Zeiten , wir sind Republik aus alter

Zeit , ehe überhaupt an die Revolution gedacht wurde . " Und der
alte Herr fragte weiter , waS noch gewünscht würde . Nach pein -
licher Pause sagte einer der verdutzten Räte : „ Dann wollen
wir noch ' tie Republik . . .

"

Die Geschichte ist sehr niedlich , sie hat nur den kleinen

Nachteil , schon 70 Jahre alt und schon damals nicht wahr ge -
Wesen zu sein . Sie stammt aus dem Jahre l848 und betrifft

angebliche Vorgänge in Lübeck . Seitdem ist sie unzäblige
Male wiedererzählt worden , so z. B. in dem Roman „ Die
Buddenbrooks " von Thomas Mann , der im Jahre 1901 er -

schienen ist . In demselben Artikel wird erzählt , ein Arbeiter -
rat habe im Kohlenkeller einer Gesellschaft nach dem „ Aktien -
kapital " gesucht , das nach seiner Meinung unter den Köhlen

verborgen sein sollte . Wenn der Leser des „ Lokalanzeiger "
solche Räuberpistolen liest , freut er sich natürlich daß es

Menschen gibt , die noch dümmer sind als er und beschließt .
dem erleuchteten Rat seines Leibblattes folgend , nur ja
keinen Sozialdemokraten zu wählen !

Wohrheitsunterörücker an üie §ront .
So lautet der Schlachtruf der „ Deutschnationalen

Volksparte i ". Alle Leute , die während des Krieges dazu

beigetragen haben , dem deutschen Volke die Wahrhcit zu verhcim -

lichen , ihnen Sand in die Augen zn streuen , es über seine wahre

Lage hinwegzutäuschen und so der Katastrophe zuzuführen , werden
in der „ Deuischnationalcn Bolkspartei " an führende Stellen

berufen .

Vorsitzender ist bekanntlich der ehemalige preußische Staats -

minister H e r g t , der den schönen Satz von der amerikanischen
Armee prägte : „ Sie kann nicht fliegen , sie kann ntchr schwimmen ,
sie kann nicht kommen . " Jetzt ist . wie die „ Demokratische Partei -
korrespondenz " erfährt , zum Generalsekretär der „ Teutscknatio -
nalen Volkspartai " Major v. O l be rg , der bekannte eheu . akiga
Chef der Oberzensur stelle , gewählt holden . Herr
v. Olberg hat . wie kaum ein anderer , zur Unterdrückung
der Wahrheit über den Krieg beigetragen . Seiner Amtsführung
ist es zum größten Teil zuzuschreiben , daß die Mehrheit des

deutfcken Volkes bis zum Schluß nicht wußte , wie es
um Deutschland st and .

Die . . Deutschnationale Volkspartei " hat freilich die Mitarbeit
der Wahrheitsunterdrücker außerordentlich nötig . Denn
in ihr sitzen ja die Leute , die bei Kriegsausbruch gejubelt haben :
„ Wir haben diesen Krieg herbeigesehnt — jetzt
ist sie da , die heilig « Stunde ! " Aber diese Tatsacke
wird selbst der Oberzensnrhenler Olberg nicht aus der W. lt
schaffen .

Der frühere Prinz August Wilhelm von Preußen ist in den
Dienst der Benz - Automobilgesellschaft getreten .

Leistungsfähigkeit ihrer Arbeiter durch Berufspsychologen wissen -
schaftlich untersuchen lief : » und ihre Arbeiter danach auswählten ,
haben durchweg die Arbeitseit gewaltig vermindern , den Lohn
bedeutend erhöhen können und doch dabei auch ihren Vorteil

gefunden .

vke Kosten einer Revolution .

In den meisten Fällen ist es nicht möglich zu sagen , was eine
Revolution gekostet hat . In einem Falle sind wir aber ziemlich
genau unterrichtet , und Mar betreffs der von büroerlicker Seit ?
schwer verlästerten ' Pariser Kommune von 1871 . Die Finanzen
derselben wurden von dem Bürger Jourde geschickt und gewissen -
Haft verwaltet . Die tägliche Ausgabe betrug etwa 890 900 Franken .
Dieser Bedarf wurde gedeckt durch die Akzise , die Tabakregi « . die
Stempelgebühren , die Zwangsanleihcn bei den Eisentahngesell -
schaften und die Bank von Frankreich . Es fehlte zwar nicht an
Mitgliedern der Kommune , die ' die Bank von Frankreich
berauben wollten , aber Jourde widersetzte sich dem Plane
ganz energisch . Dagegen wurde die Bank tüchtig angezapft , und

zuletzt mußte sie jeden Tag das benötigte Geld ausbezahlen . Uebri -
gens waren die Bezüge der Beamten damals ziemlich mäßig . Am
2. April wurde die höchste Jahresbesoldung eines Gsmeindebeamten
auf 6009 Franken festgesetzt . Di « Mitglieder der Kommune er -
hielten ein Togyeld von 15 Franken . Ein Obergeneral tezog
16 Franken Taggeld , ein Rationalgardist 1,59 Franken und die
Kost . Sckvn hieraus kann man ersehen daß die Kommunarden
nickt in Baechanalien geschwelgt haben können , wie es ihnen vor -
geworfen wurde . Spater hat Jourde vor dem KrieaSanicht in
Versailles die gesamten Ausgaben der Kommune auf 53 Millionen
angeschlagen .

NvtiHSN .

— Vortrage . In den Kammerspielen deS Deutschen
Theater Nest Andreas Latzko , der Dichter deS bedeutenden
Buche ? gegen den Krieg „Friedensgericht " , am Sonntag , den 12. Ja -
nuar , mitkag . : 12 Ubr , aus eigenen Werken vor .

— „ D i e Deutsche Bühne " , das amtliche Blatt des
Deutschen Bühnnvereins , wird mit dem jetzt beginnenden 11. Jahr -
gang ihren redaktionellen Teil erweitern . Nambasteste Persönlich -
leiten de » Theaters und der Literatur haben ihre Mitarbeit zu -
gesagt . Probenummern versendet der Verlag Oesterheld u. Co. ,
Verlag Berlin W. 15.

— Das Sozialistengesetz auf der Bühne . Im
Magdeburger Stadttheater findet am 5. Januar die Uraufführung
der dreiaktigen Tragödie „ Das Gesetz " von Konrad Terbin statt .
Das Wer ! — ursprünglich von der Berliner Freien Volksbühne
angenommen , aber von der Zensur verboten — spielt in Berlin
während der achtziger Jahre und schildert die Kämpke zwischen
Polizei und Arbeiterschaft unter dem Druck des SoztwIistenKesetzeS .



Franc » , seht die Fi Ken ein ! - Geh ! wählen !
Venn Ahe nicht wählt , hebt Ahr öie Stimmen Eurer Männer auf !

Eichhorns Waffenliefeenngen an Zivilisten .
Spartakisten dürfen Waffen tragen !

Wir hab ? n schon in unserer heutigen Morgennummer die

famose Erklärung der Leitung des Sicherheitsdien -
st e s ( gez . Worlitzcr . Andersch , Hennig ) gekennzeichnet , die die

Bewaffnung der Tchwartzkopsfjchen Arbester und anderer Zivi -
listen im Polizeipräsidium in den höchsten Tönen amtlicher Ent -

rüstung bestreitet .
Dazu teilt uns eine vertrauenswürdige Person , die damals

im Polizeipräsidium tätig war , noch folgendes mit :

Die Zuschrift der Leitung des Sicherheitsdienstes enthält
die voll st ändige Unwahrheit . Ich kann eine genaue
Darstellung des HergangS�der Sache geben . Es sind nicht
nur die Arbeihr der

Wählen , die auf Grund des § 11 deS Gesetzes über den Bater -

ländischen Hilfsdienst bestehen , alle Ausschüsse , die nach
dem 9. November 1913 auf Grund der Vollzugsratsverord -

rmngen und unter Mitwirkung der freien Gewerkschaften ( Jen -
trale der Angestellienrate ) gewählt worden sind , bleiben zu Recht
bestehen und brauchen nicht neu gewählt zu werden .

Zentralverband der Handlungsgehilfen , Ortsgruppe Berlin ,
Münzstrafte 20 .

Die Verordnung der Volksbeauftragten ' über die

Tarifverträge
vom W. Dezember regelt provisorisch den volkswirtschaftlich un -
gemein wichtigen Gegenstand . Die soll später durch ein Gesetz ab'
gelöst werden , das sich auf den Erfahrungen der tarifsachverständigen

. . .
�tter der Iirma S chwartz köpf f . sondern auch � � Uni Praktiker aufbaut , die den Gegenstand seit Iahren -

Daimler und wahnclMnl - . ch auch D e u t sch e W a f f e n an . , tm Rahmen der Gesellschaft für Sozial -
ITJv , 40. n ; wl6 £ 1 Jlrw reform - durchberateu haben . Diese Gesellschaft will auf ihrer

enk t�n, «?S J�rSn« austerordentlichen Hauptversammlung ( Berlin , „ Rheingold " . 29. und

D r � ? anuar ) Gelegenheit zu einer . abschlichenden Aussprache über

erhielten OLer �ewel/re.� Zwe� Leute traten Ä>r , es wuÄX �en � �f� � Anschürft - m Vorträge . des Rechtsanwalts Gen .

«ioiliften ■ cht wnrf . Si „ tt „ hna fins ( ? « « Dr . Hugo H e l n e m a n n und
Zivilisten gesagt : „ Seht Euch die beide » a», das sind Eure
Führer . " Die Bewaffneten verließen darauf in geschlosse -
ner Kolonne das Polizeipräsidium , und zwar marschiert «: sie
durch das Tor nach der Dircksenstraße um 12 Uhr mittags ab .

Bemerken will ich noch , daß nach der Maikäfer - Ka »
ferne zwei Lastautos mit Bewaffneten gesandt wurden . Die
Maikäfer galten für regierungstreu und sollten offenbar ver -
hindert werden , zugunsten der Regierung einzugreifen .

Bon Interesse dürfte auch folgendes sein : Noch vor wenigen
Tagen ist bei den Kompagnien der Befehl durchgegeben worden :
. . Person . n, die auf der Straße bewaffnet angetroffen werden ,
sind die Waffen abzunehmen , es fei denn , daß sie
r ' ucn Ausweis des Spartakusbundes haben . " Der Befehl wurde
nicht schriftlich , sondern von Mund zu Mund verbreitet ,
offenbar um seine Existenz gegebenenfalls ableugnen zu
können . Er ist aber bei sämtlichen Kompagnien des Sicher -
heitÄnenstcS bekannt .

Zu derselben Sache schreibt uns ein Soldat des Sicherheits -
dienstes mit voller Namensunterschrift :

Am 24. Dezember gegen Mittag wurden auf dem Polizei -
Präsidium in der Wafsenkammer an eine ganze Reihe Zivilisten
' Arbeiter ) Waffrn ( Gewehre ) ausgehändigt . Dies habe ich

in i t eigenen gen angesehen , als Mitglied des Sicher -
deitsdienstez .

AuS den Redensarten der betreffenden Arbeiter erkannt «
-ch sie als S p a r t a k u s s e.

FZ ist erstaunlich , mit ' welcher Dreistigkeit die Leitung deS
Sicherheitsdienstes Tatsachen zu leugnen wagt , die eine ganze
Reihe einwandfreier Zeugen genau beobachtet haben . Sie hat
offenbar von ihrem Herrn und Meister Eichhorn die Kunst
gelernt , nichts von dem zu wissen , was um ste vorgeht .

des christlichen Geiveckschaftßiekre -
tärS Josef Becker bieien . Die gleiche Tagung wird den Bericht
des Arbeiterrechtsausschusses der Gesellschaft , dem u. a. Pros . Francke ,
Abg . Legien . Prof . Herkner , G. Hartmann und Prof . Brentano an »
gehörten , über die Reform deS K o a l i t i o n S r e ch t S entgegen -
nehmen . Der Ausschuß hat äusserst fruchtbare Arbeit geleistet , die
bei der positiven Neuordnung des Koalitionsrechts , die bis jetzt noch
nicht erfolgt ist , grundlegend werden dürfte . Im übrigen hat sich
der Kongreß mit der Stellung der Sozialrcformer zu der durch dre
Revolution geschaffenen neuen Lage zu befassen . Darüber wird der
Vorsitzende der Gesellschaft . Staatsminister Dr . Frhr . von Ber -
lepsch einen Vortrag halten . Näheres ist durch das Generalsekre -
tariat ( Berlin W- 30 , Rollen dorfstr . 20/30 ) zu erfahren .

Ter Streit im Hindcuburger Revier vollständig beigelegt .
Der Arbeiter - und Soldatenrat Hindenburg schreibt unS :
Der �Arbeiter- und Soldatenrat ( Kreisrat ) m Hindenöurg ,

Oberschlesien , hatte für den 2. Januar 1919 , nachmittags 8 Uhr ,
eine Versammlung der ArbeiterauLschüsse , Sicherheits - und Ver¬
trauensmänner sämtlicher Belegschaften und Warte des Kreises
in den Kasinosaal der Donnermarckhütte einberufen . Auch die
Beamten der Wecke waren eingeladen und erschienen . Nach einem
eingehenden Referat des Vorsitzenden des KreiSrateL und einer
mehrstündigen , eingehenden Aussprache mit sämtlichen Beteiligten ,
an der sich auch ein polnisches Mitglied deS Rats und ein bewährter
Vertreter des Bergarbeiterverbandes aus Kattowitz beteiligte , wurde
einstimmig folgender Beschlutz gefaßt :

Bis zum Wschtuß der in der RegisrungSkonferen « in Katto -
Witz am 31. Dezember v. I . beschlossenen neuen Verbandlungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wird die Arbeit auf
allen Gruben und Werken fortgesetzt bzw . sofort wieder ausge -
nolnmen . Sämtlicke Belegschaften reichen sofort dem KrsiSrat
e ' ne genaue Aufstellung ihrer Wünsche und Forderungen ein und
benennen je einen Delegierten .

Der Kreisrat wird zusagimen mft diesen Delegierten in
einer Konferenz , die sofort nach Eingang der schriftlichen Aeusse .
rungen stattfinden soll , das gesamte Material sichten und durch -
sprecl ' en und die Wünsche Tnd Forderungen der Bergarbeiter in
den Verhandlungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer bzw . in
den Verhandlungen mit der Regierung vertreten .

Die Arbeit ist auf allen Werken in vollem Umfange wieder
aufgenommen .

Schon in der Versammlung war anerkennend geäußert worden .
daß der Streik in dem die meisten Gruben aufweisenden Hinben .
burger Revier ruhig und ohe gröbere Ausschreitungen verlausen
war . Die Vertreter der Belegschaften waren einig darüber , daß
auch künftig Ausschreitungen vermieden werden müssen , daß sie
selbst weiter zusammen mit dem Kreisrat aus Ruhe und Ordnung
halten werden , daß unverantwortliche Hetzer von der Arbeiterschaft
abzulehnen sind und daß sich die Forderungen und Wünsche der
Belegschaften nicht auf phantastische oder von böswilliger Seite
hineingebracht « Unterlagen stützen , sondern vernünftig begründet
werden müssen , und im Rahmen d«S Erreichbaren sich halten sollen .

Die Versammlung , die trotz lebhafter Aussprache ruhig und
würdig verlief und die Selbstdisziplin der Abtei terschaft bewies .
wurde mit einem einmütig aufgenommenen Hoch aus die Sozia -
listische ' Republik geschlossen . _

Fortschritte in den Gewerkschaften .
Der Gemein de arbeiterverband hat tm M« mat

Dezember 10 000 Mitglieder neu aufgenommen . Di «
Mitgliederzahl ist jetzt um 2500 höher als vor Kriegsbeginn .

, Der Lederarbeiterverband hat in den letzten Wochen
um durchschnittlich je 12S0 Mitglieder zugenommen .
In den letzten drei Wochen überstieg die Zunahme 5000 . Als
nächstes Z « l deS Verbandes bezeichnet die „Lederarbeiterzeitung "
He Verdoppelung seiner höchsten Mityliederzahl aus der
FriÄenSzeit .

In der . Handlungsgehilfen . Zeitung " teilt die
Ortsgruppe München mit , dass sie seit dem 1. Oktober weit über
3000 Neuaufnahmen gemacht hat .

Tie Wahl zu den Angcstellten - Ausschusse « .
Die Verordnung vom 23 . Dezember 1918 über Tarifverträge

und die Wahl zu den Angestelltenausschüssen hat in den Reihen
der Angestellten Unklarheiten über die Rechtmäßigkeit der be -
stehenden Ausschüsse entstehen lassen . Auf Grund des § 7 dieser
Verordnung sind lediglich diejenigen Angestelltenausschüsse neu zu

Irauen , wählt sozialöemokratisth
Di « bsirgerlichen Parteien schmeicheln um Eure Stimme , aber

wen » Ihr sie wählt , wird ihre erste Handlung sein , Euch das

Stimmrecht wieder fortzunehmen ! ! Mit ganz verschwindenden AuS -

nahmen sind die bürgerlichen Parteien bis zum 9. November

grundsätzliche Gegner des Fraurnwahlrechts ge¬
wesen ! Wenn sie jetzt eine andere Gesinnung heucheln , so ge-
schiebt daS nur , weil jetzt über die Hälfte der Wähler

Frauen - find und ohne die Frauenstimmen keine Partei mehr

siege » tan » . Nur die Sozialdemokratie hat bis zur Nc -
volutiou ehrlich für das Franenstimmrecht gekämpft , sie hat es z u r
Tat gemacht . Darum wählt sozialdemokratisch

oöer Ahr habt zum letztenmal
gewäh . . !

Gewerkschaften gegen Spartakustcrror .
Wie der . Tabakarbeiter ' mittoill , hat die letzte Nummer

seines Jahrganges 1918 nicht erscheinen können , weil die Druckerei
der „ Bremer Bürgerzciwng " , in der sie bisher hergestellt wurde .
am 21 . Dezember ihren Inhabern der Firma Schmalfeldt u. Co.
mit Gewalt abgenommen und in den Besitz des Arbeiter - und
Soldaten ratS überführt wurde . Die Maßregel richtete sich gegen
die sozialdemokratische „ Bremer Bürgerzeitung " wegen ihres
Kampfes gegen die Spartakisten und ihres Eintreten ? für die

Einigung der Arbeiter . Zum Protest gegen die unerhört « Gewalttat
und um nicht durch Druckaufträge die Feinde der Gewerkschafts -
bcwegung zu unterstützen , hat der Tabakarbeiterverband die Be -
Ziehungen zu diesen Leuten abgebrochen und läßt künftig sein
Organ m einer anderen Druckerei herstellen .

trägerS Lange Unter den Linden . Beide standen nebeneinander

und sprachen so vertraut , daß man aus der Art der Unterhaltung

schließen mußte , daß sich beide schon öfter gesprochen hatten . Der

Geldbriefträzer sah auch seine Bestelltasche nach , wahrscheinlich aus
die Frage deZ Fremden hin . ob er etwas dabei habe und ging dann

mft diesem die Linden entlang , in der Richtung auf das Hole ! Adlon

zu , fort . Daß Lange den Mörder schon vorher kannte , geht weiter

aus den Bekundungen seiner Frau hervor . Wie diese mitteilt , sprach

Lange öfter davon , daß er die Stullen , die er mit nach Hause brachte ,

von einem Baron bekomme . Er erzählte auch , daß dieser verreist

sei , aber Neujahr wiederkomme . Es wird versucht werden , mit Hilfe
von Sachverständigen zu ermitteln , woher das Brot stammt . Es

unterliegt keinem Zweifel mehr , daß der Mörder es zunächst der -

standen hat , durch irgendwelche Sendungen mit dem Geldbmf »

träger in Berührung zu kommen . Er hat ihn dann durch die Brot -

spenden , ähnlich wie die „ Gebrüder Stubenrauch " den Geldbrief -

träger Weber mit Butter , an sich gefesselt und sein Vertrauen er -

weckt . So erreichte er , fortz der sonst sehr vorsichtige Beamte , der

Amtsgenossen gegenüber wiederholt äußerte , daß man nicht vor -

sichtig genug sein könne , ihm arglos gegenüberstand . Nach dem

Befund muß angenommen werden , daß der Mörder seine Schlinge
in dem Kleiderschrank bereit hielt . Neben diesem Schrank , der bei

der Entdeckung des Mordes offen gefunden wurde , stand der Sessel .
Der Mörder trat wahrscheinlich unter dem Vorwande , daß er das

Geld aus dem Schrank herausholen wolle , an diesen heran , nahm
die fertige Schlinge heraus , warf sie seinem Opfer hinterrücks blitz -

schnell über den Kopf und zog sie zu .

Wichtig ist für die Ermittelungen festzustellen , woher die Koffer

stammen . Nach dem Gutachten eines Sachverständigen gehören alle

drei nicht zu den Fabrikaten , wie SpezialHäuser sie führen , sondern

zu denen , die Kauf - und Warenhäuser zu vertreiben pflegen . Die
drei Gepäckstücke sind im Polizeipräsidium ausgestellt .

Tas �euerungsgeld für die Stadtarmen

wurde sonst in Berlin am 1. Januar jeden Jabres zusammen mit
der monailicke ? : Unterstützung auSgezahl «. Mehrere unS zuge -
gangcne Briefe klagen , daß diesmal zu Neujahr die Auszahlung
unterblieben sei . AuS dem Bureau der Aimendireklion des Ma -

gistralö erhalten wir auf unsere Anfrage die Auskunst , dass dieS - -
mal daß Feuerungsgcld schon vorher gezahlt worden ist ,
damit auw die Armen sich ihre Feuerung zeiiig beschaffen konnten .
Während bisher das FeuernngSgeld nur 3 M. betragen Halle , ist
e§ in 1918 auf 15 M. erhöhl worden , was längst nötig gewesen
wäre . Von dieiem Betrag wurden , wie man uns bei der Armen -
dirrklion lagt , 8 M. im Sommer und 7 M. im Herbst neben der
monatlichen Unterstützung gezahlt . Wie erklärt es sich, dass dennoch
die Almoienenipfänger noch auf FeuernngSgeld rechneten und jetzt
benachteiligt zu sein glauben 2 Wir hören , dass unter ihnen die

Annahme verbeilet ist , die Zahlung jener Beträge sei n cht au §

lv�neln der Sladl geleistet worden , sondern auS — milden

Spenden der Kaiserin . Wer mag den Unsinn aufgebracht
haben Z

_

Eile tut Not .

In allen größeren Lichtspielhäusern Berlins lauft zurzeit ein

Film , der die Technik des Einsehens der Wählerlisten

veranschaulicht und die Notwendigkeit , sich zu vergewissern , ob der

eigene Name auch in der Wählerliste steht , außerordentlich anschau -

lich darstellt . Der Film läuft noch einige Tage . Eile tut Not !

GroßGerlln
Einschränkung des Grotz - Berliner Eisenbakjnverketzrs .

Die Eisenbahndirektion Berlin hat sich zu einer starken Ein -

schränkung der Stadt - , Ring - und Vorortzüge entschlossen . Sie hält
diese Maßregel für notwendig , weil in der letzten Zeit der Mangel
an betriebsfähigen Lokomotiven immer fühlbarer ge -
worden ist . In einer Besprechung mit Pressevertretern , die heute
bei der Eisenbahndirektion stattfand , erfuhr man darüber sehr
Unerfreuliches . Die Zahl , der reparaturbedürftigen Lokomotiven
war in Frieden Szeiten gleich 20 Prozent des Gesamtbestandes , jetzt
aber geht ihr Anteil bereits über LS Prozent hinaus . Dabei be -
schäfttgen die Hauptwerkftätten jetzt in Doppelschichten schon 18 000
Arbeiter , gegenüber nur 9000 im vorigen Jahr . Zu der Mangel -
haftigkeit der Lokomotiven kommt , daß bei der Ablieferung
brauchbarer Lokomotiven an die Entente auch der
Bezirk Berlin beteiligt ist . Die dem Stadt - , Ring - und Vorort -
verkehr dadurch entzogenen Lokomotiven sind 20 Prozent des Be -
standeS , der zur Bewältigung des auch jetzt noch auf etwa eine
Million Fuhrgäste pro Tag geschätzten Groß - Berliner Eisenbahn -
verkehr ? erforderlich ist . Die Zugverminderung wird sich auch auf
die Stunden des lebhasten Verkehr ? erstrecken , weil gerade da der
Lokomotivenbestand für den starken Bedarf nicht mehr ausreicht .
Die Einschränkungen , die schon begonnen haben , sollen von der
nächsten Woche ab in vollem Umfange durchgeführt
werden . In der Besprechung wurde auf eine Anfrage , wie stark
sie sein werden , keine bestimmte Antwort ge -
geben . DaS läßt das Schlimm ste erwarten .

Tödlicher Autounfall . An der Ecke der Kaiser - Friedrtch - und

Bismarckstraße in Charlottenburg ist am Donnerstug ein SjährigeS
Kind von einem mit drei Matrosen besetzten �- Kraftwagen über -

fahren worden . Der Lenker versuchte zwar im letzten Augenblick
mit aller Kraft zu bremsen , vermochte jedoch nicht das Unglück mebr

zu ve > hüten . Der Kraftwagen livurde beim Bremsen dreimal

herumgeschleudert , erfaßte dabei da ? Kind und tötete es auf der
Stelle .

100 000 M. für vier tote Löwen . Ein Streit , der sich um eine

Schadenersatzsumme in Höhe mehrerer hunderttausend Mark drehte ,
ist jetzt zwischen der Elsenbahnvsl waltung und der Direktion der

Tierschau Hagenbeck durch gütlichen Vergleich beigelegt worden .

Im Sommer siedelt « der Zirkus Hagenbeck von Neukölln nach

Steglitz über , um dort Vorstellungen zu geben . Auf dem Steglitzer
Bahnhof kam eS nun zu einem Zusammenstoß , wobei vier wertvolle

dressierte Löwen getötet wurden . Der Besitzer verlangte von der

Eisenbahnverwaltung «tue Entschädigung in Höhe von 250 000 M.

Nunmehr hat sich die Berliner Eisenbahndirektion bereit erklärt .

Schadenersatz in Höhe von 100 000 M. zu leisten und Hagenbeck
hat diese ? Angebot im Vergleichswege angenommen .

Da ? Apollotheatcr bringt wieder ein neues und sehr gutes
Programm Staunenswerte Leistungen der Gymnastikerm Suleika ,
eine glänzende Hunde - und Affendressur und vor allem die unbe -
greiflichen Gedankenlesereien Afras seien daraus hervorgehoben .
ohne darum die nicht erwähnten Nummern als minder sohenS - und
hörenswert zu bezeichnen . '

1000 Abraum - und Tagebauarteiter werden für die Riebeckschen
Montanwerke A. - G. Halle ( Saale ) und die Witznitzer Braunkohlen¬
werke Witzmtz bei Borna ( Saalc ) gesucht , und nicht 10 0 000 ,
wie eS in unserer Notiz aus Versehen heißt .

Seht die Wählerlisten ei « !

Trrptow - Vaumschulenweg . Die Listen liegen heute von 6 bis
8 Uhr , Sonntag von 9 bis 12 Uhr und Montag von 9 bis 3 Uhr
im Rathause , Neue Krugallee , aus .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Neukölln . Morgen , Sonntag früh 9 Uhr : Flugblattver¬

breitung von den letzthin veröffentlichten Bezlrkslokalen auS .

Lankwitz . Donntag , nachmittags 5 Uhr , in der Festhalle ,
DillgcSstrasse : Grosse Wähler Versammlung .

Zehlendorf . Morgen , vormittags 8 Uhr , Flugblatt -
Verbreitung . Am Montag , abends sk Uhr , Wahl -

. Vereinsversammlung : „ Wie wählen wir zur National -
D» r Ranbmord an dem Gelbbr,eftrager Lange hat durch die Be - Versammlung ? " Aufnahme neuer Mitglieder . Ferner nimmt der

kundungen eine ? ermittelteu Zeugen ein « wesentliche Auflläcung Kassierer . Genosse Karl Bonow , Mittelstr . 11. 2 Tl . , jederzeit
gefunden . Nach diesen Zeugenaussagen unterliegt es kaum noch Anmeldungen entgegen .

_ _ _ _

einem Zweifel , daß der Geldbriefträger Lange mit dem Mörder ,
dem angeblichen Herrn von Winterfeldt , vor der Tat wiederholt zu » . Im IIA •

' ammengetroffen ist . Der Zeuge , der in einem Bureau Unter den . . .
*

„
Lmdvn tätig ist , hat schon seit mehreren Tagen einen Mann ge - i ? nrchtbare Bluttat eineS Geisteskranken .

' ehen , auf den die Beschreibung des MördrS genau paßt . Der Phahlheim . Heute nacht hat der 50 Jahre alte Schafbauer
Fremde , der durch seinen schwarzen Bart auffiel , hielt sich oft län - EMerger seinen vier Kindern , von denen das älteste vier Jahre

gere Zeit auf der Straße und auch im Hausflur auf . als ob er auf 5� rnichbem er He Dienstboten aus der Wohnung gejagt und

w - " » * T if »•; - « w. ? ÄÄÄSSÖWSJSrÄtSJS
vetgartgetren Donnerstag , dem �oge der AuSsuhrung des Ver - entstanden ist , daß seine 30 Jahre alte Frau vor einem Vierteljahr
brechenS , sah der Zeuge den Fremden in Beglettung des Geldbnef - 1

gestorben ist ,



Sonntag , den 3. Januar , vormittags 10 % Uhr :

16 groOe üenDmiiingen .
Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee 48 .

Nene Philharmonie , Cöpenicker Sir . 96 .

Prachtsäle des Westens , Spichernstr . 3 .

Lichtspiele , Schönhauser Allee 130 .

Union - Tchnltheist , Hasenheide 31/32 .
Deutscher Hof , Luckauer Str . IS .

Böhmisches Brauhans , Landsberger Allee 12 .

Pharnssäle , Müllerstr . 142 .

Krankes Festsäle , Badstr . 18/19 .
Stadttheater A! t - Moabit , Alt - Moabit 47/48 .
Volkshans Charlotte » , bürg , Rosinenstr . 4 .

Theater am Kottbuser Tor , Kottbuser Damm 6

Prachtsäle Alt - Berlin , Blumenstr . 10 .

Kindl - Äusscha »»k, Neukölln , Hermannftr . 215 .

Anla dsr Schule Belziger Str . 48/53 .
Anla der Schule Barbarossaplatz .

Thema : 208/4*

Kozialiomn » i « der Nationalversammlung .
3k e ö n e r :

Die Kaiiiiiiilijtn ) vr vtlsliffiiiiWebcndta vnsmmlmig i « Reich »sd Preuße»
Dittmer . N . Fischer . Frank . Fröhlich . Heilmann . Heimann . Heller . Hübner . Kohu . Krüger .

Mirus . Pfannkuch . Poetzsch . Nickelt . Nitter . R . Schmidt .

I ■Jta JJcuichcstogt vtr . |
! f ; crü h. tJ ! n; tj « Strvmf�clt I
j au. der Sripxc ur. ser : üebe !
I Genossin . bSib >

Lsise Bospe
Echönholzer Wcz SL l

! Ehre ihrem ' Andenke «! l

f Die Beerdigung finta |
1 am eonnjog . > 3. Jan . . I
I nachinittaqs 2 Uhr, van de; I
| Leichenhalle bts Gemeinde - •
I iriedhvfe » Inder Humboldt , k
I strafe uns ftiut .

Der Borstoud
I des Tozialdemokr . Bereto ? i
I Äeiulckesdiirf . Ost.

S. Zloehkrno
zur Satzung der AllgcinsiDcn
Ortskrankenk . Nicderbarniin
in Berlw B. 13. September . .

Sl. OVrb - r - 191S -

? 19 letzter «hfatz wird ze-
strichen.

S i5 wird zestrichen und u
dessen Stelle qcsitzt :

Sie Snstenbciträgc werden mi?
8 vom Hundert Leo in g IS
festgesetzten Srundlohne « b- »
messen. Sie betrogen für de »
stlrbeitstoz
in Stufe l . . 8 Pseiniig
, „ II . . 12
r* n III . . 13 ,,
» » Nf . . 24 tf
' "
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Für Lehrlinge oller Set , die

ohne r — i

- - - - - -
'

betro
' . - B —

ist für den Arbeitotag icho Pf.
Für Mitglieder , die rege !-

mätzig nur on bestimmten Tage »
in der Woche oder nur on
einem Tage arbeiten , werden
die Beiträge nur iür die tat¬
sächlichen Arbeitstage erhöbe ».

Berlin , denk Dezember 1015.
Der Socftantu

( Siegel )
_

Sülm .

Genehmigt .
Tharlottenlmrg , 3S. Dez. 1913.

Oberoerstcherungsomt
Sroß - Berlin .

die. N. 0. X. 347/' «. ( Siegey
o. Seidern .

Sief » Nachtrag tritt mit
dem 6. Januar 1919 in Sruft .

Berlin , den 2. Januar 1919.
dir. Z, 2185/19.

Kühn , Borsitzender .

Verkäufe i
L«ihha »g Bliicherstr - tzc 10.

HLh- Bcicihung , Berta uf von
Drillanten , goldene , siloerne
Uhren , Armbanduhren , stet -
tcn , Anlauf jeder Wertsache . �

Verkaufe sehr billig soft
neue Teppiche , Betworleger ,
Läuferstossc , Gardinen , Eio -
reo , Portieren - Diwaudeckcii ,
Tifchdelten , Federbetten ,
Steppdeeken , Tulldettdecken ,
Fried . Prinzenstratze St U
(Miritzplatz ) .

H

Psandteihau », Hermann .
platz 0. Manenauswahll Pelz -
sacheni Sluutslragcn , Stunlo »
müssen , Alastasiichje , Bot -'

chse, neue Herrcupalcwts .
irrcnanzügc , Tcppillivcrlauf ,

�. ireuvertaus . Paisende Fest
gescheute !

______

lÄS *

Petigaraiiüreu ! ju herab -
gesetzten spottbilligen Preisen !
Eluirlsirageu , Alaslasüäsie .
Alausiichse , tziotfllchs «, Silber -
füllst -, stodelfüchse , glti - garut -
chtreu , Massenauswahl moder -
ner erstllassig oerarbeiteler
Pelztragen und Müssen aller
Art ! Schmucksachen , Silber -
taschen . Sonntag geösfnet !
Leihhaus , Warschaucrstr . 1 . �

Bettenoerlauf , Teppichvcr -
Zauf, Gardinen , Diwandecken ,
TiUlbcttdeckcn , Uhrenvertauf ,
Trauringe . Storisvertauf . Ad-
miralstratze 4. 1. _ _ _1253 *
" " Slönmanasoettuuf ! Gardi¬
nen , Store ». Bettvorleger ,
Tischdecken , Stwvdeckcn , Dl.
Wandecken . Tulldettdecken ,

Herzig , stchdenlckerstratze Ib.
Wosenthaler Sot . ) _ _ _

*

Elegante Softüme , Damen -
wäutel , Damenulster , Damen -
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzllge , Winterpgle -
tot », Ulster , Pelzsachen .
Läwenthal , Slcutälln , Ber ,
liner Stratze 41.

______

123 »
Pelzwaren ! Wollen Ei » �

Pelzwarcn noch billig tau -
fen , müsten Sie in den
- Blauen Basar " lausen , Kai -
ser - Wildelm - Stratze I«, am
Sahnhof Alcranderplatz .

_ _ 383 *
Belzware ». große Auswahl

in Alaska - , Blau - , Silber - , '
Slot - , Stenn - und stobel .
füchfen von 75 Mark an, so»
wie Stunks , auch Kanin usw.
von 80 Mark an. Gliick,
Flensburgerstr . 19- , 1. Etage ,
Ecke Lefsingstrasie ( Im Hanfe
Dresdner Bant ) . Stadtbahn
B- ll - oue . 893 *

Dczimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte licsert ab Porrat .
Wagner . Copenickerftratze 71.

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigene » Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
strafet 96. _ _ _ _ _1U7L*

Leihhaus Rssenthalcrtor ,
Linieujtraße 203/4, Ecke Zio-
senthaierftraße , nur 1 Treppe ,
lausen Sie Pelzlragen , Pius .
sen, Skunks , öierz , Alaska ,
Slaufuchse und alle anderen
Pclzarten , Taschenuhren , Bril -
lamen , Estbertaschen , Alpaka -
taschen , neue Hcrrengardcrodc .

Boruehme Ulster , Winter -
palotois , Iacketlanzüge ( Geh-
rockanzüge , Emotrnganzüge ,
Frackanzügc , auch leihweise ) .
dieparaiur und Wendeanstalt
Weiß , BMcherstr . «7. 1233 *

Haudleiterwage », Holzräder ,
Eepäckoreiräder , Fahrräder .
preiswert Neanberstraße 9,
Kowalski . _ _ _ 237 ,6*

Earbidlampe », Earbid ,
Taschenlampen , Batterien ,
Gliihbirnen , spottbillig , 3o .
walski , Neanderstr . 9. 257,7 *

Store », - Gardinen , neu ,
Tischdecken , Diwandeckon ,
Bettdecken , billig abzugeben ,
Dänciistraße 8, l, recht ». '

3r - nonlal,ril verkauft Seg¬
nen für Gas und elektrisch
Licht, Fugampeln , Ampel »,
Gaskocher , umständehalber
spottbillig . Sranienstraf » 85,
Fabrikgebäude . _ _ 238/4 "

Skunksftola », Skunksmuf -
fen verkaufe wegen zeitigen
Einkaufs von 150 —450 , prima
seidige Alaskafllchse von 80
bi » 280, Blaufuchs , RotfuSis ,
Marder , Opossum , Skunks -
kanin usw. von 18,75 —250.
Pintns , Pelzvertricb . Bei -
lin - Gharlottenburg , Leibniz -
straße 89, Etagengefchäft ige-
gründet 1918) . 311192*

Damen - lind KinderhSte zu
billigsten Preisen in großer
Auswahl , vorlährige Damen -
und Kerrenhüte in Samt , Bc»
loue und Filz werden nackt
neueste » Formen billigst und

i Schreibmaschine », sichtbare ,
unsichtbare , preiswert ver -
käuflich . Reifs , Waldemar »
straße 88. _ _ _ -fj
P- lzwarcu , Kragen , Muffen ,

zu Engrospreisen , Kostüme ,
>Wintermäntel , wundervolle
' Röcke, direkt nu » Arbekts -
l stÜben. Meper , Blüchcrstratze

Rr . 13, 1. Kein Lade ». 1003 *
Gehrock, sonstige Herren »

kleidung , Wäsche, Schuhe ,
preiswert abzugeben . Walter ,

i Paulbornerftr . 7, park . _ 848b
i Parzelle 25 (75 Luadrat -
j Ruten ) in Nassenheide , 95
! Obstbäume , zirka 800 Sträu -
! cher, Sommcrlaude , ohne

Inventar , verkauft Bäckerei ,
i Pdnkew , Florastraße 78. 85?b

Unglaublich billiger Bcrkauf
! sämtlicher Pclzwaren .

Moebel - Boebcl , Moritz -
platz 58, Fabrikgebäude . Epe -
ziaNtät : Ein - und Jweizim -
mer- EinrichtungenI Riesen -
auswahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Sa/lafzimmern , Epeisezim -
mern , Ruhebetten . 9 Etage » I
Besichtigilna erbeten . 9—12 ,
8—7. Musterbuch wird nicht
oersandt . _ 37 £ -

Möbelgeschäst , Ss Jahre bc-
stehend , verkauft jetzt Belle -
allraneestraße 14» noch zu bil -
ligeu Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,

Ganz
enorm herabgesetzte Preise .
Zum Beispiel Pelzmuffen jetzt
nur 35 Züark. Pelzkragen letzt
nur 38. 55 Mark usw. Besich-

l tigung ohne Kaufzwang .
Sonntags gsofsnet . Pclzver -
trieb Charlottenburg , Bil -
mersdorferstraße 113/114, nur
Hochparterre , kein Lade ». *

Damenpelzmantel , eleganter ,
neu , billig zu verkaufe ». Ja -
codi, Banmschnlonweg , Daum -

! schulenstraße 8 1. 40/8

Pelzwaren und Mufken in
Sreuzfust » sowie Weiß- ,
Blau - , Silber - und Alaska -
liichle , ferner Skunk », Mar -
der, Iltisse . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Werkstatt . Beer . Källnischer
Fischmarit ( . zwischen Breite - '
straße und Städtischer Spar -
lasse . Reparaturen schnell
und preiswert . _ __ 1513 *

Skunlostoloe , MnsseiwMar - 1
der , Nerz , Alaska - , Blau - �
und Kreuzfilchse , Herren -
O' ehpelze . Baaest - , Reise -
pelze , Herren . Svortvelze ,
fetzt sehr bissig . - Ferner in
Lombard gewesene llheen ,
Ringe , Brillanten , silberne
Taschen , bekannt bisiig . ?e»
leihnng seder Wertsach » im
Leihhau » Moritzplatz 58.a. K �

Gasironen sowie elektrische !
Beleuchtnivaen , Gaskocher . !
jetzt direkter Fabrikverkanf
au Private zu enorm bil -
Ilgen Preisen , seltene De- !
lcgenheit in zurtickgesetzten
Mustern . Brückeriste . 8. ( IM » !
»�tzitzbrstckd . V SS/tz * '

nen zu wollen . Henriette Rose,
Potsdnmerstraße 22 und Ro-
senthalerstraße 20/21. 14K*

Maaßkorsett » fertigt an bei
Stoffzugebe Frau Margarete
Richter , Fehrbellincrstr . 5. •

Dpngtaere » und andere
Tr »v«iortaeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Ellpenicker
Straße 71 . �

_ _ _ _ _ _ _

1L1K*
Leihhaus Schöncderg , Se -

dan straße 1. gegenüber Bahn -
Hof, beleiht höchstzahlend
alles . Stet » Berkanf von
Wertsachen . Kurfürst s887.
Richard Eichelmann . 1013 *

Teppiche . Bettvorleger . Di-
mabdecken , Tischdecken , Pots¬
damer Straße 109, Fischer . *

Hühner , viel Jungdennen ,
Einzelhöbne , En' en , Tauben
verkauft Kuchtgetlilgel - Böttcher .
Borhageirerstraße 8. _ _ +92*

Lgdenelnrichtun », Glsth -
fttümnfe , Gasznlinder , 2 Da¬
menräder , 1 Herrenrad , Dstr -
korm, »bne Be- eifunn , »er -
kaust , nachmistaaz 8 bi « 8,
sissaetke. Neukölln , Fulda .
ftrasie 55, 1. Aufgang , in .

Prlpnaren , Massen »>' »wohl ,
Herrenvelzr . Dam- ' nnelz «. 208
bis 1398. silinskafUchse , Der -
sianerfOchfe . Nerzkre - ' - n, 50, —
NN, csstgnelpe' lze, 15, — an,
Ebinchillavelzc , Weißfiick' ie ,
Blaufsick-f«. SilberfOchfe .
Skunst- fitchfe , Austr - ' lovossum ,
kamschatkahlber , Kobel, Belz -
futter . Pelzdecken , verlchie -
dene Felle , spottbillig . Reils .
Baldemarsirahe «8. -s4

i Möbel jeder Art - uf Teil -
Zahlung und gegen bar .
Große Auswahl . Kulante

. Bedingungen . Möbelhaus
i . Luifeustadt ", Eöpcnicker -
itraße 77/78, EckePriickenftraße ,
nahe Januowitzbrilcke . 2VK*

Möbel - Soh », im Osten ,
Große Frantfurteriiroße 58

1(5 Minuten vom Alexander -
' platz ), im Norden Badstraße

Rr . 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
Act- und Abzahlung ganze' Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
ßchtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nebiue
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankdeit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Saus . Liefere auch
nach auswärts .

! Möbel . Groß , Große Frank -
furter Straße 141, zweites Ge-
schäkt: Invaliden straße 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stets ZUbil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bae oder beoueme Teil -

; Zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

Mödelkrcdit an sedermann .
Kleinste Anzahlung , bemirmste
Abzahlung , größte Rückstcht.
Einzelne MSstelststcke gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in stahlung . Landwehr ,
Miill - rstroße 7. eine Trevve .

Möbel jeder Art , sowie
Herrenzimmer , Epeisezim -
mer, Schlafzimmer , ganze
WehNunaseinrichst ' ngen , KI' -
vi - re , Tepnich » kauft hboitt -
zahlend Rofnrr . Elfassert ' raße
70 ( Norden sich. _ _ _2*4 ' 5*

Möbee- Mgth . Wegen Bäu¬
mt' »» feines Loden « lebe
prrlsmwst koneulette Echt. ' •
zimmer , Svelke - immer . Kst-
edem sowie ein ' elue Me' et .
Te/lZobli ' ng gestattet . ' Ell-
fosseostrgße 44, 1, am Ora -
»»»«bnracr Tor . lk ?K*

Mödel - Tcefe liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel . Sofa » usw. , ferner

nie Sohnt - noseinrichtungen
bunte Küchen gegen dar

und auf Ratenzahlung . Rur
Weinbergmoeg 1 am Rvfen -
thgkorplatz . *

Herrenzimmer , Lchlofzimmcr ,
moderne Küchen. Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 9S0, —, Küchen 380�—,
einzelne Anileidcschränic ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge-
wcsene . zurückgesetzt « Möbel
bedeutend unterm Prei ».
Sicheren Leuten gahlungs -
erleichterung . _

■ 863 *
Kinderbett , eisernes , ver .

kauft�Ihreke , Krruzbcrgstra�e
Kwderielt , koiuplett, " 150, —

Mark . Lindow , Rathenowcr -
straße 30, vorn , 8 Treppen .

Bürgerliche Möbel , rä »-
muuashnlbcr billigst . bei
Weißbach , Weinmeisterstr . 12,
vorn , I. _ __ _

*

Wäschefpind , Nußbaum , gc.
schnitzt , Liegcswhl vcrk »ust
Seiler . Goethestroße 85, vorn .
II, reckt ». __ _ _ _ __ +122

Gebrauchter KÜchcnschrank
billig zu »erkaufen . Kaiser ,
Fehmarnstraße 22. _ +84

Bibliothek , Eiche, wie sie
leder bessere Arbeiter für
seine Düchersammlung ge-
braucht , als Rotstondsarbeit
in unserer Modelltischlerei in
größerer Anzahl hergestellt ,
gibt ab Ritsch ' e u. Co. , Wal »
demarstraße 48,

_ _ _ _ _ _ _

205
Mahaooui - Miibel , auterhol .

tenr , billig zu verkgufen . Ja -
robsohn . HolZmaritstr . b. 48 7

i Sebranchie Pianos in eige -
ner Reparatur - Deelstatj , wie
neu hergestellt . Große Aus -

; wähl . Bolle Sarantle . Kw-
! vierstimmer Adam, Miinz ,
! straße 18. _ _ _ _ __ _ _ _ _143 "

Pianp «, besonder - rillige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pionohau » Map Becker, Air -
dreasstraße 47. _ 4ZK*

Pianos , prächtige , neue , gc.
brauchte , mäßige Preise , bc-
MlemsteRatenzahlung . Mieto -
klavicre , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerssr . 42. >43*

Gitarrziiher «, sofort spiel -
bar , mit Ilnterlegnotcn , 28, —,
große sechzokkordige , 83, —,
( L- denprel » 50—80) . Wander -
gitarre , Wandermandoline ,
• ' 6r —, erstklostlge , 85 —, Kon-
zertkaicke . 125, —, Unterricht
3� , Monatshonorar ( zehn-

. stündige Schnellkiirfe ) , einge -
spielte Violine , 85, —, Kon¬
zertgeige mit Etui , 85, —,
Künftlervioline , 145, —. Ernst ,
Oranienstr . 188. AI. 12SK*

Harmonium mit eingeb »u-
fern Svielgpparat , auch ohne
ksioteukenntnisse sofort fvirl -
bar , 50�- , Salonbormonhim .
975, —, große » Konzerthar -
monium verkauft Ernst .
Oronienstr . 188, III . 1283 '

Pia »! »»» und Flügel , bil¬
ligste GeleqeuHeilen , 600�-
cüfwärt «, darunter Schwcch.
tenviano ». Biefepianoo , Dun »
senpiano », Bechsteinflstgel .
Dunsenflügel , Steinwegflvgel .
Krügee , Reue KSnigstr «ße 31.
( Akexauderpktch . ) 228/28 *

Feirdeuspiauo , au » erst .
klassigem Material , 1850�- ,
hohe», schwarzes , 1250, —, ge¬
brauchtes Klavier , 475. —, ver »
kauft Ernst , Oranienstr . 108,
III . _ _ _ _ 1283 '

Piano », Flügel , Harmo¬
nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In -
strumentc , Teilzahlung .
Pianofabrik Konrad Krause .
Ansbacher Straße 1 (Ecke
Kurfürstenstraße ) . _ 21S *

Piauos auf Teilzahlung
und zur Miete . Piauohand »
lung , Eöbenstraße lQa. 513 *

Klavier verkauft Heidrr ,
Prüsselerstr . 51, Lucrgebäude
parterre . _ _ _ __ _+84

Flügel oder Piano kauft
Konzertmeister Liprzinski ,
Friedenau . Dennigfcnstr , 28.
Ii , ( Preisangabe . ) _ _ _1283 '

Plans oder Flügel kauft
Schachtschneider , Buckawer -
straße 14, AI. ( Preisangabe
erwünscht . ) _ _ _ 1283 *

Harmonium , eventuell Men -
jenhauet oder mit Spiel -
apparat , eventuell gebrauchte »
Klavier , sucht Zanezak , Lüne -
bnrgerstr . 7, Gartenhaus ru .
( Preisangabe . ) 1283 '

Hunderte gebrauchter Fahr -
räoer oller Gattungen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
radläger , Deberstr . 42. 243 *

ttsufgesucke
Messing , Kupfer , stink. Blei ,

Aluminium , stelluloid , Queck»
silber kauft Möbu » , Wald -
straße 3, Ecke Turmstraße . 273 *

Wertpapiere , stinsscheinr ,
Svpolheken . Sparbücher . Erb -
fchafteu , Lcbenspolicen kauft ,
beleiht uorspesenfrei . ( So-
kortigc Geldauszahlung . ) Deut -
sche «reditkasse . Prinzenstr . 54
(Maritzplatz ) . _ _ _ 18*

Plrti » - Abfälle , Queck-
silber , Kettrn , Ringe ,
Bestecke. Ubren , Tafelaussähe .
Tressen , photogravhische Riick-
stände . Paorcre , Gliidürumps -
asche, alte stohngebisse . fal -
netersaure » Silber , deren
Rstckktände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Dil -
be' schmelzorei Broh . Berlin ,
Eöpcnickrrssraf . e *9. Telephon :
Morltzvlatz 3478. Eigene
Schmelze , direkte Perwertung .

Platinahfälle ! Gramm bis
7X01 stahnoebisse ! Ketten !
Rinae ? Wilitärtreüen ! Glüh -
slrumpkolche ! Filmabsäll «!
Höcht», phleud , Echmelzerei . �

Metell - Einkaufeburegu . We.
berstroßr 81. Telephon Ale- -
ander 4248. _ __ _ 281*

Lacke. Alelwelß und andere
ststai -rartikel kaufen srden
Bossen aearn ?ar,ahli,ng
G»u»sche Lack- »nd Farben -
Kndustrle . Gneisenaustr . 5.
( Nallendorf 2379. ) *

Keklnspidabsälle , Schassvlat -
ten , Wachsmal - en , Glüh -
sirumvfasche kauft . Metall -
kantor ". Alte Fokohstr . 183.
Ecke KpNmonnftroße . ( Morit ! .
platz 12 858. ) � 1143 *

Gnlr «lh «drer in o? cn Ali «,
'

fslb ' -ungen kaust laukend ' eden
Mosten. Dren- ' ko«. Baulst " >e
Rr , *0, Moabit Km. 18t *

M- t - llosifökke . K"vfer , Mes¬
sing, Kinn , Nickel, stink. !
Aluminium , Qnacksiiber , vh«.
toaranhische Rlickstände , Pia -
tln . Gold - und Silberahfälle ,
sowie olle anderen Metalle
kauft „Metollkontor *. Alte
Fakobftraße 138. «cke Holl -
mannstraße . Tel . : Mo '
pl- tz 12 KB.

Kupfer , Messing . stink,
Blei , Stanniol , Oueckiilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfalle kauft Peter ». Prenz -
lauersiraße 24. Reinickendor -
ferstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Äönigsstadt 3385. Händ¬
ler und Fabrikanten Ertra -
preise . _ 273 *

Kupfer . Messing , stinn ,
Nickel, Zink, Blei , Alnmi -
nium , Staniol , Quecksilber ,
SWhstrumofalche , stahngebisse ,
Platin , Sold - und Silber -
bruch , HSäzstzahlend , Cohn ,
M- tallschmeUe , Neukölln , Kai -
fer - Friedrichstr . 229 ( nahe
Hermomrplatz ) . _ 143 *

Leim, Schellack , Bindfaden
kauft Sino , Charlottenburg ,
Magazinftr . 8. , Wilhelm 5290.

Llper , Hose und warme
Joppe , gebraucht , mittlere Fi -
gur , kaufi ober tauscht gegen
Lebensmittel . Wohrenberg ,
achtzrlotanburg , Weimarer -
siraße 40 AI.

stähle höchste
343 *

Preise fstr
Surn, ' Pläne , Süßmonn , Lo
thringerstr . 25, Nord . 8731. //'

Stosfabsäll «, Stoff und
Futtcrreste , Garne , Mützen -
stosfe. höchstzahlend , Stecher ,
Fehastellinsiraße 57. Norden
10 357. _ _ _ tztzob*

Malermatcriolien , Locke,
Forben . Bronzen kauft
Schmidt , Fehrbellinersir . 88 . �

Kmifeedrähie , Kabel , «lin -
gellrituna , Motor - kauft
Elaktrokutwer , Prenzlauer
Allee 229. _

4ZK*

Kupfer , Messing , Blei , stink.
stinn kaust Schermcr , Sanae -
straße 19. _ _ _ _ _ _fl60

Prlsm - u - Ferngl «, gut er-
halten , kauft B" ' mann . stim-
werstraße 48 ' 44. Zentrum
9898, Steinplatz 10798, 40 8

Unterrickt
Mandoliuenspiel , Gitarren - ,

Sautenspi - l , Dreimonatskurfe
zur perfekten Ausbildung ,
8, —, Monatshonorar ( zehn¬
stündige schnellturfe ) , Kla -
vier - , Bivlinfchnellkurse , Lehr -
instrumente billigst . Ernst .
Oranienstr . 188, III . 1283 *

Schnellkurse , Bioline , Kla -
vier erteilt Ernst . Oranien -
straße 188, NI. ( Lchrinstru -
mentc billigst . ) _ _ 1283 *

Tanzunteerlcht ! Pietsch .
Kotkbuferdamm 98. Sonn -
tag nachmittag 4 Uhr beginnt
ein neuer Lehriursus für
Anfänger . +4

Holl-

Kausmännifch » Privattchule
von Wilhelm S hiemann , Char -
lotrenbur - r Wilmcredorier -
ttraße 122. Kontor - Wissen -
fchafien . Bollständige Lege-
gange Einzelfächer . Anfang
Januar . 333 *

Ttchnifche Privatschule Dr.
Werner . Regierung » - Bau -
meiitor a. D. , Berlin , Ne-
anderftraße 3. Ausbildung
zu Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren . Maschinen -
bau . Elektrotechnik , Hochbau ,
Tirfbau . Neues Eemettrr be-
oinnt : Anfang Januar . Abend -
dirfe . Tageokurfe . _ _ _ _«8/12 *

Klanicrknrfns , Erwachsenen
Schnellmethode , Ronatovrei »
8, —, Klavierüben frei , Mussk,
akademie , Orairienstraße 88,
Moritzvlatz . _ _ _ 257/12 *

Maschinenbau , Elkitrotech -
nik, Ausbildung . Werk-
fubrcr , Werkmeister . Mo-
schinenmeister , Konstrukteur ,
BetriebsteSniker , Kalkulator .
Technisch « Privatschule . Stell -
machet . Friedrich srraße 118.
Neuer Kursus L stfenuar .
Prospekte . I « *

> Zeichnerinnen , ■ . ■ ■
Ausbildung . Technische Prt -
vatschute . Stettmacher , Fried -
richstraße 118. 14»*

| Redacrkursu »! Einige Sa¬
men und Herren können noch
teilnehmen . Privatunterricht
in Rezitation und Rede -
fertigkcit erteilt Bortragz -
künstler . Schriflliche An-
fragen Sekretariat Eafper ,
Alexandrinenstr . Id . _ 333 *

Rudolf Maurer ' » Privat -
! stufchucidefchule , Inhaber AI-

sred Maurer . Friedrichftr . 81.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschnciderei .
Wäsche. Lchrplan 4' kosten .

! lo ». _ _ _ _ _ 933 '
i Klestsches Konservatorium ,

gegründet 1892. Skalitzee
Straße 53. Klavier , Violine ,

, Harmonium , Mandoline ,
1Laute , Gitarre . Emzelunter .
! richt . _ _ _ _ _ _193 *

Stenographie , Schrcibma -
schinen . Buchführung . Karre .
fpondcnz . Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Französisch ,
Englisch , Italienisch , Spanisch ,
Polnisch , Russisch. Stenogra »
vhie in fremden Sprachen ,
Rutkowski , Invalidenstr . 109.

23 »'

Dsuerwäsche reinigt , ver -
Neinert und repariert Born ,
Reichendergerstraße 7. 78K'

Scneral - Bertreter mit Ko-
lonne übernimmt Bertried
von Parteischriften , Post .
karten , Bildern , Büchern .
Schramm , Barmen , Hechstraße
Nr. 18. _ _ __ _ _ _S40fa

Selche » Geschäft äußert
Kragen , Leinen 5sach. Of-
serten bitte an Bergemann ,
Lüdeckerstraße 49, zu senden .

Deteitiobilro , Auolunstei ,
Beobachtungen , Ermittelun -

?cn, Schrcrbmaschinen - Arbei -
eu, Zeugnisse , Abschriften .' Adalbertsir - ß- 4. � 273 *

i Fußpflege , Massage , über -
nimmt Swwcster Rudat , Ans -
bacherstraße 13, Gartenhaus .
( Wittenbergplatz . ) 8Z8b*

DaAchu , si Prozent Teil -
rückzahlung , auf Hgpotheken -
bricfe 5 Prozent , gibt Bant -
verein , Charlottenburg , Wil -
mersdorfer Straße 183. 403 *

Alznhldarleheu , grundreell .
- Bankzinsen , Möbelbeleihung
/ /stehenbleibend ) , Betriebs -

kapital , Wustrow , gossever .
- straße ». 1283 »
! Äfreuerklärung . Nehm , die

Beleidigung zurück und er -
ksiire Frau Mikul - ki für ehr .
lich. Frau Müller , Oudrnar -
derstraße 22. +84

LSLWZWM

Such « Zweizimmerwohnung ,
Vorderhaus , kinderlose Ehe»
lente , sofort oder später . Tu-
rowski , Brunnenstr . 84. +172

2- Zimmerwohimug sucht
Parteigenosse per 1. 4. . evtl .
früher . Echänhcrr , 33. 50,
Regensburgerstraß » 20. 838

Einlach ntSMer ' « �17. 4222--
von oZjährigem Herrn ge-
sucht zum l. Februar . Adrrs ,
sen erbeten unter „F. S. 83",
Postami 39. Norden bevor -
zugt . 8438

Arbeilsmarkt

Stellensesucn

Gehörleideude sucht Heim¬
arbeit . Lorenz , Aigaeritraße
Nr. 88, Quergebäude I. +92

Neisende zur Mitnahme
neuen Kreisels überall ge-
sucht. 3 Muster pp. gegen
1,20 Mark Marken .
Bendtlandt , Dt. - Siilau .

Skunksirogeu verloren , Cö-
penickerstroße , von Cöpenicker -
»rücke bis Stblesssches Tor .
Bitte den Feldgrauen , der
selbigen gefunden , gegen hohe
Belohnung abv. : <"ben . Brandt ,
Schlestschestrciße 12. _ _ _ ___ +4

300, — ' Mark Belohnung
zahle ich, wer mir Freitag
früh in der Mühlenstraße ah.
banden gekommenen großen
schwarzen deutschen Schäfer -
Hund «lederbringt . Ott «
Sohnemann , Romintener -
straße 51 N. 21 «

| . 859b

Stellmacher für kleine Re¬
paraturen gesucht . Milchkur -
anstalt , Bikloriapark , Kreuz -
bergstraße 27-28. Zu melde »
beim Portier . _ __ _ 842b

Reisende für ilohlenenzün -
der , Borfrellung nachmittags .
Klein , lltrechterstraßr 23. +84

Sattler auf Drolchkeu -
karosscrien . welck/er felbitän -
big arbeiten kann , stellt so.
fort ein . Amogcsellschaft ,
Ofenerstraße 4/5. _ +S3

Laufbursche , Arbeltskarte .
Lorstellung uachmitings .
Klein , Uirechterstraße 23. +84

SchloflerlebrNug verlangt
Ioncke , Neukölln , Nünchener -
strvßc 48, _ _ _ _+78

Diener , 16 - 20 Jahre alt .
für Reisen ins Ausland gc-
sucht. Angebote unter . 3. 5",
fi - "' ' rr - - e0jtipn . Vorwärts " .

Junge , Mädchen sucht Stcl -
lung als Emofangsdame .
Offerten „ W. 5" Hauptexpedi -
tion . Borwärtsch _ _ _ 8315

ZeitnngsanstrSgcrin silll !
ein Frau Sachse , Karlshorst .
Junker - Jörg . Str . 7, II. *

Phantasiesedern . . Arbeite -
rinnen , auch Lehrmädchen .
verlangt . Richard H, Kails -
mann . Alte Zakobstr . 28- 24.

Ml
auch Srlegsbeschcdlake - . nii «
Sodanabzlcbcn . S' etnejef -
nu' ctzcu . Einschmolzen » nd
Rohransesteu gelldt , siuvau
sosar « dauernde Stellann .

Rngebote mit « nged «
blshorlger Icktlakel ». Lahn -
ailproch », personllcheVer -
hkkltulsse u. dergl . au l ?8*

8ll!>I!Z!s» jMs - liiM
Abt . Glashütte ,

?er,t »i - p ( Schv- eden ) .

Tüchtiger 701D *

Stellmacher nach Oftpreufteu
für dauernde vefchSftlgnng in landw . Wasch . - Fahr . auf
dem Lande gesucht. Gute Ernäbrung »- und LohnvzrhälNlissa

Maschinc «- Fabrik Ei. Dickhäuser Nachf . ,
« awachlen ( Vstpreußen ) .
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